
Bei unserem ersten Testspiel wurden wir vom klassenbesseren Team Regio 
Zofingen empfangen. Dabei wurde unsere neue 4-3-3 Formation getestet. Diese 
ging in der ersten Halbzeit nicht auf, so lagen wir mit 4:0 hinten. Nach dem 
Wiederanpfiff spielten wir mit frischem Elan weiter und schossen so das 4:1. 
Danach liessen wir nach und verloren so 6:1.

Das zweite Testspiel absolvierten wir in Dagmersellen gegen den FC Rothenburg. 
Das Ziel bei diesem Testspiel war, dass die Gegner daran verzweifeln, wo hin sie 
den Ball spielen sollen.  Durch ein starkes Zusammenspiel erspielten wir uns 
immer wieder sehr gute Torchancen, die nicht genützt wurden.  Dadurch ergab 
sich am Ende ein 0 zu 0, dies aber nicht zum Spielverlauf passte. 

Beim letzten Freundschaftsspiel war der drittklassige SC Reiden unser Gastgeber. 
Wir wurden zuerst von dem strak auftretenden SC Reiden überrascht. 
Anschliessend konnten wir den Anschlusstreffer durch einen selbsteinstudierten 
Freistoss erzielen. Durch die Tatkräftige Unterstützung des parteiischen 
Schiedsrichters kam es dann schlussendlich zum 5 zu 2.

Nach diesen drei mehr oder weniger erfolgreichen Trainingsspielen hatten wir 
danach ein „ Team Building“. Dies so vorbereitet und geheim war, wie beim 
grossen FC Bayern München. Dort wurde unser Teamwork verbessert und wir 
wurden mehr zusammengeschweisst. So waren wir perfekt für unser erstes 
Meisterschaftsspiel vorbereitet.

Am Sonntag war es dann so weit, das erste Meisterschaftsspiel stand vor der Tür. 
In Sempach um 12:00 Uhr war es dann so weit. In einem sehr hart geführten 
Spiel bekamen wir dann das erste Gegentor, nach kurzer Zeit glichen wir dann 
aus.  Danach schoss der FC Sempach wieder das Führungstor, dadurch waren wir 
gezwungen nach vorne zu spielen und bekamen dann ein Kontertor. Das 4:1 
wurde dann durch einen Penalty erzielt, der durch einen fatalen Fehler des 
Schiedsrichters zustande kam. Dies war auch dann der Schlusspunkt eines mit 
vielen harten Zweikämpfen geprägten Spieles.

Das zweite Meisterschaftsspiel fand dann in Dagmersellen statt, gegen den 
Luzerner SC. Dieser fing dann stark an und erzielte nach kurzer Zeit eine 2:0 
Führung. Nach dem Wiederanpfiff erzielten wir dann den Anschlusstreffer. 
Danach drehte der Luzerner SC wieder auf und erzielte dann noch zwei Treffer, 
dies führte so zum 1:4 Endresultat.

Das nächste Spiel war dann das Cupspiel in Dagmersellen gegen den FC 
Hitzkirch.  Zum Anfang der Partie erarbeiteten wir uns immer wieder gute 
Chancen, dadurch kassierten wir zwei Kontertore. Kurze Zeit später gab es dann 
ein Penalty gegen uns, der nicht mal eine Karte zufolge hatte, aber ein Gegentor. 
In der zweiten Halbzeit gab es dann nichts mehr viel Nennenswertes, so blieb es 
dann auch beim 0:3.

Nach diesen drei Niederlagen war das Team stark verunsichert. Es musste also 
dringend ein Erfolgserlebnis her.  Der nächste Gegner war Sins-Dietwil. Mit einer 
sehr starken Mannschaftsleistung konnten wir diese mit einem knappen 2:1 Sieg 
bezwingen
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Gestärkt von diesem Sieg ging es ans nächste Spiel auswärts in Triengen. Nach 
einer 2:0 Rückstand konnten wir durch eine tolle Mannschaft noch ausgleichen. 
Speziell zu erwähnen ist das Tor von „Noldi“

Als nächstes kam das Team OG Kickers auf Besuch. Wir konnten diese mit einem 
souveränen 3:1 Sieg abfertigen.

Nun mussten wir beim Aufsteiger Rottal Selection antreten. Diese zeigten uns 
ganz klar, dass sie den Aufstieg verdient hatten. Auch wenn das Resultat 5:1 ein 
wenig gar hoch ausfiel. 

Zum Saisonabschluss besuchte uns der Cupgegner FC Hitzkirch nochmals. Das 
Spiel war in der ersten Hälft ausgeglichen, allerdings kassierten wir kurz vor der 
Pause zwei doofe Gegentreffer und lagen auf einmal 2:0 hinten. Doch wir konnten 
eine Reaktion zeigen und in der zweiten Hälfte noch das 3:3 schaffen.

Danke sagen möchten wir Büsche und Franz für die Superunterstützung die 
ganze Saison hinweg, dem  Dresswäscheteam sowie den beiden Ruedis für das 
tolle Miteinander. Besten Dank und allen eine schöne Winterpause!
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